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Juhalt : 1. Erwerb und Verluſt der Staatsangehörigkeit ſowie überſeeiſche Auswanderung im Jahr 1901 .
2. Im Jahr 1901 ausgeſtellte Jagd - und Fiſcherkarten .

an

1. Erwerb und Verluſt der Staatsangehörigkeit ſowie überſeeiſche

Auswanderung im Jahr 1901 .

( Vergl . Band XVIII , Jahrgang 1901 , Nr . 12, Seite 218 ff . )

Im Jahr 1901 wurden von den Landeskommiſſären und Bezirksämtern im Ganzen
1728 Urkunden über die Verleihung der badiſchen Staatsangehörigkeit ausgeſtellt , und zwar
1605 Aufnahme - , 106 Naturaliſations - und 17 Wiederaufnahme - Urkunden . Urkunden über die

Entlaſſung aus dem badiſchen Staatsverband wurden von den Bezirksämtern im Ganzen
239 erteilt .

Die Verleihungsurkunden betrafen 5473 , die Entlaſſungsurkunden 608 Perſonen . Gegen⸗
über dem Vorjahr hat die Zahl der in den badiſchen Staatsverband Aufgenommenen um 3780 Per⸗
ſonen zugenommen , ſie übertrifft auch den 10jährigen Durchſchnitt um 2584 Perſonen . Auch
die Bahl der Entlaſſenen Hat gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 36 Perſonen zu verzeichnen .
Welchen Schwankungen die betreffenden Zahlen in den letzten 10 Jahren ausgeſetzt waren , zeigt
folgende Ueberſicht .

Es wurden

i aufgenommen entlaſſen
männliche weibliche überhaupt durch mäunliche weibliche überhaupt durch

Jahr Perſonen Urkunden Perſonen Urkunden
1892 553 423 976 818 1129 8363 1492 956
18983 954 814 1768 509 852 300 1152 718
1894 635 505 1140 850 | 524 254 778 389
1895 1715 1426 8141 916 406 156 562 339
1896 1467 1154 2621 808 405 209 614 285
1897 2884 2588 5422 1574 414 220 634 285
1898 1866 1184 2500 770 | 827 169 496 229
1899 2265 1894 4159 1278 | 396 266 662 248
1900 939 754 1698 583 | 8383 189 572 286
1901 2927 2546 5473 1728 | 371 287 608 239

im Durchſchnitt
1892/1901 1570 1819 2889 883 521 286 757 8391.

Die Zuſammenſetzung der Aufgenommenen und der Entlaſſenen nach Geſchlecht ,
Familienſtand , Alter , Beruf und Religion iſt annähernd die gleiche wie in den Vor —

jahren . Unter den Aufgenommenen wie unter den Entlaſſenen überwiegt regelmäßig das männliche
Geſchlecht; von 100 Aufgenommenen gehörten 53,5 , von 100 Entlaſſenen 61,0 demſelben an . Nach

dem Alter waren die Aufgenommenen vielfach ältere , die Entlaſſenen größtentheils jüngere Perſonen .
Von den entlaſſenen männlichen Perſonen ſtanden über zwei Fünftel ( 152 ) im Miter von 14 - 20 Jahren ,
von den weiblichen über ein Sechstel . Bezüglich des Familienſtandes waren die Ledigen unter den

Entlaſſenen in weit ſtärkerem Maße vertreten als unter den Aufgenommenen . Von jenen waren

70 , %, von dieſen 52,3 % ledig , und zwar von den männlichen 76,0 bezw. 55,4 %, von den

weiblichen 60,6 bezw. 49,3// . Nach der Religion ergiebt ſich Folgendes : Während die Katholiken
( mit 63,5 %) in höherem und die Evangeliſchen ( mit 31,30/ ) in geringerem Verhältnis ihrer
Geſammtzahl im Großherzogthum am Austritt aus dem Staatsverband betheiligt ſind , wandern

regelmäßig weit mehr Evangeliſche in das Großherzogthum ein ; letztere ſind mit 60,4 %8, die Ratho -

liten nur mit 35,4 % vertreten. Die Zahl der aufgenommenen und entlaſſenen Iſraeliten ift mit

2 bezw. 5,1 % zum Theil erheblich größer als ihr Antheil an der ortsanweſenden Bevölkerung
( 4½ . Weitaus die meiſten der Aufgenommenen und der Entlaſſenen gehörten dem Handwerker⸗
und Arbeiterſtand an ; Landwirthe ſind nur wenig ein - oder ausgewandert .
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Wie die vorſtehende Tabelle 2 ergiebt , beſtand der größte Theil der Aufgenommenen ( 5186 )
aus Angehörigen anderer Bundesſtaaten , und zwar hauptſächlich der Nachbarſtaaten ; Württemberg

ſtellte , wie ſchon wiederholt , die größte Anzahl ( 2289 ) . Von den übrigen Aufgenommenen waren

226 Naturaliſirte ( bisherige Reichsausländer ) , 29 Heimatloſe , d. h. vormalige Badener und andere

Deutſche , welche durch förmliche Entlaſſung die badiſche Staatsangehörigkeit oder diejenige eines

anderen Bundesſtaates verloren hatten , ohne eine andere zu erwerben , und 32 Wiederaufgenommene ,
d. h. Deutſche , welche die Reihs - und Staatsangehörigkeit durch mehr als 10jährigen Aufenthalt

im Auslande verloren hatten und dieſelbe in Baden wieder erlangten .

Ueber zwei Drittel aller Entlaſſenen ( 417 ) wandte ſich der Schweiz zu ; 98 oder 16,1 % gingen

über den Ozean , um ſich in den Vereinigten Staaten von Amerika oder in ſonſtigen überſeeiſchen
Ländern eine nene Heimat zu ſuchen . Nur 49 oder 8,1 / nahmen ihren dauernden Aufenthalt
in andern deutſchen und 44 oder 7,2 % in andern europäiſchen Staaten ,

Die Vermögensverhältniſſe ſind wie gewöhnlich nur unvollſtändig angegeben und

meiſt Schätzungszahlen ; immerhin dürften die Durchſchnittsergebniſſe einen gewiſſen Werth für die

Beurtheilung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe der Aufgenommenen bezw. Entlaſſenen beanſpruchen
können . Für 295 Aufnahme⸗ und Naturaliſationsurkunden mit 1030 Perſonen iſt ein Geſammt⸗

vermögen von 5252587 lauf die Perſon 5100 s ) angegeben , für 31 Entlaſſungsurkunden
mit 74 Perſonen ein ſolches von 97824 / , davon 82074 / für 16 Uebergänge mit 43 Perſonen

nach anderen deutſchen und europäiſchen Staaten ( auf 1 Perfon 1909 ) , 15750 M für 15 über -

ſeeiſche Abzüge mit 31 Perſonen ( auf 1 Perfon 508 ) . Die Aufgenommenen , ſowie die nach
anderen europäiſchen Staaten abziehenden Badener ſcheinen demnach im Ganzen wohlhabenderen

Klaſſen anzugehören , während an dem überſeeiſchen Abzug zumeiſt weniger vermögliche und auch

vermögensloſe Perſonen betheiligt ſind .

Außer durch Urkundenverleihung werden durch Verheiratung Veräuderungen der Staats —

angehörigkeit bewirkt , allerdings ausſchließlich bei Frauen . Die an einen Nichtbadener ſich ver —

heiratende Frau erlangt deſſen Staatsangehörigkeit und hört auf Badenerin zu ſein , und die einen

Badener heiratende Ausländerin wird Badnerin . Bei den im Inlande abgeſchloſſenen Ehen fand
im Jahr 1901 der letztere Fall 1117 mal , der erſtere 1797 mal ſtatt ; dabei ſchieden aus der Ange⸗

hörigkeit von Württemberg 532 , Bayern 184 , Preußen 119 , Heſſen 128 , der Schweiz 81 , Elſaß⸗

Lothringen 30 , Sachſen 15 , Oeſterreich - Ungarn 14 , ſonſtigen deutſchen Staaten 7, ſonſtigen

europäiſchen Staaten 7 weibliche Perſonen aus und traten in die Angehörigkeit von Württemberg

618 , Preußen 438 , Bayern 264 , Heſſen 179 , Elſaß Lothringen 67 , Oeſterreich - Ungarn 53 , der

Schweiz 48 , Sachſen 41 , anderen deutſchen Staaten 36 , Italien 30 , ſonſtigen europäiſchen Staaten 15 ,

den Vereinigten Staaten von Amerika 8 Frauen ein . Die Geſammtzahl der auf dieſe Weiſe in

den badiſchen Staatsverband eingetretenen bezw. aus demſelben ausgeſchiedenen Frauen iſt im

letzten Jahrzehnt ziemlich regelmäßig angewachſen , wie folgende Nachweiſung erkennen läßt . Durch

Verheiratung
erwarben verloren | i erwarben verloren

m Frauen die badiſche | m Frauen die badiſche

Jahr Staatsangehörigkeit Jahr Staatsangehörigkeit
1892 710 1268 | 1898 1052 1698
1893 784 1230 | 1899 1094 1758
1894 764 1284 | 1900 1185 1869
1895 889 1338 | 1901 1117 1797
1896 916 1413 i im
1897 975 1614 Durchſchnitt 944 1526 .

Somit ergab ſich im Durchſchnitt des ganzen Jahrzehnts für die weibliche Bevölkerung mit

badiſcher Staatsangehörigkeit ein Zuwachs von 944 und ein Abgang von 1526 Frauen durch

Verheiratung . Es iſt anzunehmen , daß in jedem Jahre durch im Auslande geſchloſſene Ehen eine

weitere nicht unerhebliche Zahl von Frauen die badiſche Staatsangehörigkeit erwirbt und verliert .

Weitere Veränderungen der Staatsangehörigkeit erfolgen durch den Eintritt in den Staats —

dienſt Badens oder eines andern deutſchen Bundesſtaats , falls nicht der Vorbehalt der Staats -

angehörigkeit gemacht wird . Soweit bekannt , ſind im Jahre 1901 insgeſammt 116 Perſonen mit

78 Angehörigen auf dieſe Weiſe in den badiſchen Staatsverband eingetreten ; davon gehörten vorher
an Preußen 73 , Bayern 46 , Heſſen 22 , Württemberg 19 , Sachſen - Weimar 8 , Sachſen 5,

Mecklenburg⸗Schwerin 5, Elſaß⸗Lothringen 4, Waldeck 1, Oeſterreich 7, der Schweiz 2, Italien
und Aſien je 1. Es traten insbeſondere ein in den Dienſt der Staatseiſenbahnen 92 , des Unterrichts
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an Univerſitäten und Mittelſchule 45 , der ſonſtigen Staatsverwaltung 57 . Auch in den Vorjahren
war die Zahl der auf dieſe Weiſe in den badiſchen Staatsverband eingetretenen Perſonen nicht
erheblich .

Erheblich größer als die Zahl der Aufgenommenen und der Entlaſſenen iſt die Zahl der

wirklich Zu - und Weggezogenen . Dieſelbe kann jedoch nur , ſoweit die überſeeiſche
Auswanderung in Betracht kommt , annäherungsweiſe geſchätzt werden . Nach den von Seiten

des Reichs bezw. des Großh . ſtatiſtiſchen Landesamts unmittelbar gemachten Erhebungen
wanderten im letzten Jahrzehnt aus Baden über die nachgenannten Häfen aus :

Pi Bremen Hamburg Rotterdam Amſterdam Antwerpen Havre ) Zuſammen
A
1892 1558 480 79 61 183 * 900 4954
1893 1209 459 65 5 1882 * 550 93 98
1894 490 241 107 3 499 * 380 172
1895 489 194 141 7 518 * 2000 3299
1896 808 176 75 3 523 * 500 1580
1897 267 128 10 l 879 * 400 1215
1898 265 189 81 - 278 * 200 913
1899 274 258 7 - 194 20 758
1900 257 143 — 284 22 2) 708
1901 222 102 — 274 8 SDN ,

Unter Berückſichtigung der Auswanderer über engliſche und andere nicht genannte Häfen ,
ſowie der vereinzelt reiſenden Perſonen kann die Geſammtzahl der über See ausgewanderten
Badener auf 900 angenommen werden ; es iſt dies die niederſte Zahl feit 1880 , wo rund 13 000

Perſonen aus Baden ausgewandert ſind .

2. Im Jahr 1901 ausgeſtellte Jagd⸗ und Fiſcherkarten .
( Vergl . Band XVIII , Jahrgang 1901 , Nr . 12, Seite 223 ff . )

Jagdkarten werden ausſchließlich von den Bezirksämtern , Fiſcherkarten von den Bezirks⸗
und Bürgermeiſterämtern , von letzteren jedoch nur an vorübergehend Anweſende und auf die
Dauer von höchſtens 4 Wochen ausgeſtellt . Im Jahr 1901 ertheilten die Bezirksämter
6194 Jagd⸗ und 5221 Fiſcherkarten , die Bürgermeiſterämter 767 der lezteren , beide Arten von

Dienſtſtellen zuſammen 5988 Fiſcherkarten .
Wie ſich die Jagd - und Fiſcherkarten auf

die Amtsbezirke vertheilen , iſt nachſtehender Tabelle

zu entnehmen ; desgleichen giebt die Tabelle Auskunft über die Art der gelöſten Jagdſcheine und
der Jägereigenſchaft bezw. über die Art der Fiſchereiberechtigung .

Darnach wurden im Jahr 1901 ausgegeben :
Jagdkarten : Zahl [ Bezirksamtliche Fiſcherkarten : Zahl

Formular Jan Jagdeigenthümer . . . 65 an Fiſchereiberechtigte 708
" „ „ Jagdpächter . 28320 „ Pächter von Fischwaſſern . i 1 828
" iak Jagdauffeher und andere „ Fiſchereiaufſeher , Gehilfen i . a. nefelte 792

Angeſtellte . . 1246 „ Fiſchergäſte . . i 1632
n „ „ Paßnehmer gemiſchter Art 75 „ Kartennehmer gemiſchter Art E TE aas

zuſammen . . 3706 | zuſammen . . 5221

Formular I an in Baden wohnhafte , aber in |
Vüvgermeifteramtliğe Fifhertarten :

anderen Amtsbezirken vorüber⸗ I ii l, S oa iaeiae weI i
gehend ſich aufhaltende Jagdgäſte 2 135 en it in ber | Kle von Siwan: 3 106Aufſeher 2cc . X

wohnhafte 5 f
Formular III an in Baden nicht wohnhafte Gilgergäfte rd t i a MSas .

Reichsangehörige 358 zuſammen . . . 767
Jagdkarten im Ganzen „ 6 194 Fiſcherkarten im Ganzen . . 5 988.

t ) Für Havre liegen für die Jahre 1892/98 Teine oder nur aNgemeine Angaben vor und beruht die angegebene Zahl der
Badener auf Mut yhmaßung; die betreffenden Hahlen ſind deßhalb mit einem Sternchen ( ) verſehen. Für die Jahre 1899/1901 find
die Veröffentlichungen des Kaiferlichen Statiſtiſchen Amts zu Grunde gelegt.

) Darunter 28 über Wilhelmshaven, die in den Vorſpalten nicht enthalten ſind. — 2) Desgleien je 1 über Cherburg bezw.
Liverpool. —) Desgleichen je 2 über Boulogne bezw. Cherburg und 1 über Liverpool .
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